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datum der ersten Ausgabe ist der 15. Mai. Das Abo
beginnt mit der aktuellen Ausgabe zum Zeitpunkt der
Bestellung. Preisinformationen und Antragsformulare
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Bezahlung kann in DM erfolgen, entweder mit Ver-
rechnungsscheck ciner Bank mit Sitz in Deutschland
oder [uroscheck. Schecks sollten auf Jochen Merz
SoftwarE ausgestellt sern. Es besteht auch die beque-
me Mögiichkeit der [inzugsermächtigung, auch hier
nur bei Banken in De,rtschland. Zahiung per Kre
ditkarte ist ebenfalls mögiicn hier wird neben lhrer
Kartennumrner auch die Guiiigkerlsdauer benötigt.

lhre KommEntare, Vorschläge und Artikel sind herzlich
willkommen. SIE machen &A- &dap möglich. Wir
verbessern das Magazin wo immer mriglich, urn lhren
Vorsteliungen gerecht zu werden, Artikel sollten auf
3,5' Disketie {DD oder HD} eingeschickt werden. Das
Format sollte ASCll, Quill cder Text87 {Druckertreiber
angebeni) sein. Bilder sollten im -SCR Format ge-

schickt werden, GIF und TIF ist auch mröglich, BITTE
senden Sre auch ernen Ausdruck der Bilder: Wenn ein

Bild an einer bestrmmten Stelle platziert werden soll,
geben Sie es bitte auch an.
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gebers.
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Da QL Today eine der wichtigsten Quellen für

QL Neuigkeiten ist, werben auch die meisten 0L
Händler hierin. Nun stellt sich natürlich die Frage,

warum nur QL-Händler inserieren dürfen, warum nicht
auch QL-Uset die ihre eigenen Programrne, Hardware
oder Entwicklungen verkaufen möchten.

Anfangs konnte man selbstgeschriebene Software
von Clubs vertreiben lassen, beispielsweise dem
deutschen QL User Club. Aber warum soll man es

denn nicht selbst vermarkten können? Es gibt hier

kernen Unterschied zwischen privaten und konrmer
ziellen Anzeigen, nur mit dem QL und Drumherum
sollle es schon etwas zu tun haben.

Bis zu 50 Worte im englischen oder deutschen Teii

kosten DM 5,- (oder 3 lnternationale Antwortscheine),
bis zu 100 Worte kosten DM 10, (oder 6 lnternatio-
nale Antwortscheine). Soll die Anzerge inr deutschen
und englische n Teil erscheinen, lst der Preis zu

verdoppeln.
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die Somrnermcnate stehen an -damit

auch dle alijährliche'Computer-Saure-
Gurken-Zeit" Tratzdern gibt es viele

Neuigkeiten, insbescnCere bei J M S

Mehr dazu auf der nächsten Seite.

Tony Tebby arbeitet fleißig an allen

Projekten, den Farbgratik Treibern, Q4ü
und dem Milan. Bei seinern letzten

Besuch bei nrir arbeitetEn wir schon
rnit seinem fieuen SMCN; dies ist ein

neueI von ihm geschriebener Manitor
und Debugger der sowohl auf nur

einem Rechner laufen kann {wie
/.\Arrfilt/!l\/r\ht h;.h^"\ -l- -,,^h .J;^ hitÄ^Vlvl\Jl\/Jlvl\Jl\ Ji)l lCli dl) .lUul I UIC lvlUg

lichkeit bietet, einen Rcchner v*m auf

einem anderen zu debuggen {eine Art
"Fernsteuerung-) Gerade letztere Mög-

lichkeit ist unbedingte V0raussetzung,
den Farbtreiber zu prograrnmieren - und

auch beirn lrnplementieren Ces

tsetriebssystems auf neuer Hardv,rare

eine große Hilfe SMOhl ist zwar noch
nicht mit allen Funktionen ausgestattet

die wir gerne hälten, aber er ist schon
soweit gediehen, um Cie anstehenden

Jobs zu ei'ledigen.

Itiaturlich wird es ausführliche Berichte
geben, sobald Milan, Q4ü oder SMON

oder natüriich auch die Farbtreiber
fertig sind.

ln der Zwischenzeit gibt es auch ncch
andere Neuigkeiten: Für das GUtslDE

wird es bald ATAFI-Treiber als Upgrade
geben, mit denen man auch CD-ROMs

und dergleichen ansprechen kann -

haben viele drauf gewartet und hoffent

Irch grbt es deshalb noch ernen größe

ren Ansturm beim Herrn Plavec für

seine CD

Das Ql-Treffen in Solrns war leider

nrchl besonders gut besucht ts gab

zwar eine Vielzahl vcn negativen

Faktoren bei den Besuchern, Urlaub,

Fußball-WM ürippe bei einigen, aber

nichtsdestctrctz wären vielleicht nur ein

Dutzend Besucher mehr gekommen.

Sc stellt sich die Frage, Woran liegt es

sonst noch? Der Ort liegt eigentlich
rechi günstig, was die [rreichbarkeit
aus Nord, Süd, Ost und West angeht -

es rst recht fair für aile. Wenn andere

0rtlichkeiten bessere Besucherzahlen

bringen könnten, dann her mit Vor
schlägen Dazu fällt mir gerade ein: Wir

haben ein Angebot fur Räume im Raum

Hannover - wie wäre es mit

Rückmeldungen bezuglich lnteresse an

einem größeren Ql-lieften in diesem
Gebiet? Dies sollte auch den Nordlich
tern eine kürzere Anreise ermöglichen.
lin Berieht zum lieffen in Solms wird in
C*r nächsten Ausgabe folgen.

Wie immer - auch wenn ich mich

wiederhole sind Artikel Mangelware,
alsc kann ich wieder nur aufru{en: bitte
haut in die Tastenl

DiEses Mai haben wir die Zusamrnen-
fassung der letzten englischen Ausga-

be. lch denke mal, wir belassen es

auch dabei, denn wenn zwei Monate

trir die Zusammenfassung an Zeit zur
Verfrigung stehen, dann ist dies für alle

Beteiligten deutlich wenlger stressig als

die Zusammenfassung der englischen
Ausgabe (die ja auch meistens recht

kurzfristig vcr dem Druckterrnrn {ertig
wird) vom Wol{gang rn zwei Tagen

schreiben zu lassen, dies dann schnell
zu setzen und Dietrich noch testlesen

zu lassen, Sooo eilig ist es ja auch im

Regelfall nicht

Bleibt mir nur Euch allEn einen schönen

und nicht allzu verregneten Sommer zu

wünschen,

brs rn zwei fi/onaten

wffi
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StuiSQ/E gibt es zur Zeit als

Version 2 89 für alle Systeme
Verbesserungen am BASiC
Editor wurden vorgenornmen,
vorcrhiodona cr-hnn coii län-

gerem existierende Fehlerchen

beseitigt ts ist nun auch

rnöglich, mit QMON zusammen

Scheduler Tasks zu debuggen;

dies ging vcrhEr noch nicht,

Update ist wie immer

kostenlos.

[s gibt einen neuen Sysmcn
in QPAC 1: hlan kann ihn jetzt

endlich uberall außerhaib des
Ol -Qr:rp+nc hinlpoen. zudenVL VVIL!L IJ

kommt Er nun endirch mit

großem Speicher klar {konnte
z.B auf dem TT rnit 2CIMB zu

Abstürzen fuhren),

StRNtT ssllte zu dern

Zeitpunkt, zu dem 5ie dies hrer

lesen, auch in der Lage sein,

alle Funktionen über zwei per

lVlodern verbundene Rechner

zur Verfügung zu stellen, damit

sind eine Menge Möglichkeiien
realisierbar die vorher gar nrcht

gingen.

QPC ist nun Versicn 143

Natürlich kommt es mit dem

neuesten SMSQ/E, aber es

kann auch noch rne hr'

Wechselplatten {z B ZIP) und

CD-ROMs werden nun endlich

richtig unterstützt. Je nach

lieiber und D0S-Version

werden dre Laufwerke sogar
automatisch verriegelt, hlan

kann nun auch v,rährend QPC

läuft die QXLWIN DatEi, dre den
jeweiligen WINN- Laufwerken

zugewiesen ist, ändern bzw
die akluellen [insteliungsn aus

lesen Auch hier ist das Update
wie immer kostenlos und auch

in der Box verfugbar
w

Zunächst noch ein Nachtrag
zum Artikel uber Cie Grafikhard-

ware im letzten Heft. ts kam
die Frage auf warum der Q40
einen eigenen, spezieil ent-

wickelten Grafikchipsatz enthält

und keine Grafikkarte frir lntel-

PCs, z B von 53 Hierf ür gibt es

eine Reihe von Gründen,

t hlur so ist es rnöglich, daB

die QL-Bildschirmmodi direkt
verfugbar sind, ohne Software-
lmuiaiion, Geschwindigkeits-
verlust oder mögliche Verzer-
rung der Ansicht. Auch das
direkte Schreiben von Screens
in den tsildspeicher bei Adresse
I3lü72 {unktioniert nur so
2 7ür die QL Bildschirmmodi

werden beim Q40 keine neuen

Treiber benötigt, Die lieiber
erstellung für die Highcolor-

Mcdi wird erleichtert durch

ernfachste lnitialisierung und

Adressierung.

3. Grafikkarten für lntel-PCs

korrrrnen und verschwinden
heutzutage in irnmer kürzer
we rdenden Abständen und

wersen große lnkcmpatibilitäten
untEreinander auf, auch beim

selben Flersteller

4 Durch direkte Änkopplung
an den Bus der 68040 CPU,

ohne Urnweg riber ein lntel-PC

Bussystem, wird die Perfor
mance optimiert.

5 Das üesamtsystem wird
konrpakter:

Nun zur lonerzeugung. Beim

Original QL war die Wieder-
gabe eingeschränkt auf die

künstlichen Klänge des Kopro-

zessors, und auch die Zusatz-
hardware für Sound war kaum

verbreitet. Der Q40 bietet auf

dem Mainboard die Möglichkeit,
über einen A.nalog/Digitat
Wandler gesampelten Stereo-
Sound auszugeben. Darnit hat

rnan die tulöglichkeit, auch Spra-

che und Musik in guter Qualität
zu hören, indern rnan eine Hifi

Anlage, Aktivboxen oder einen

Kopfhörer am Q40 anschließt

Um zu erklären, wie die

Sound Ausgabe beir"n Q40
funktioniert, ist in Bild la ein

Beispiel einer Kurvenfcrnr ge-

zeigt. Dabei könnte es sich urn

einen kurzen Ausschnitt aus

einem Musik- oder Sprach-

signal handeln. Das anaioge
Signal x{t} ändert sich kontinu-

ierlich mit der Zeit t. Uni eln

solches Signal auf einem Corn-
puter speichern und bearbeiten
zu können, muß es in digitaier
Form vorliegen. Dle digitale
Darsteiiung x{n) des Signals ist

eine Folge von Zahlen, die in

einem festen Zeitraster die

Größe des analogen Signals

enthält, siehe Bild lb Es handelt
sich um sogenannte Abtast-
werte oder Stichproben, Eng-

lisch "Samples". Je mehr
Abtastwerte pro Zeii zur Dar-

stellung verwendet werden,

desto höhere Töne können
dargestellt werden, aber desto
mehr Speicherplatz wird auch

benötigt Beim Q40 sind

Abtastraten von 1ü kHz oder
2A kHz wählbar also 10000

bzw 20000 Werte pro Sekun-

&4ffi - fu$whn ßetm$äs zur h{ffindwmrm
Fefer Graf
Die Anpassung vün ShllSQiE für den Q40 ist noch in Arbeit,
trotzdem geht es in diesem Artikel weiter mit der Eeschreibung
von F{ardwarefun$Etionen.

4 &h tr'odwp



de, Statt einer einzelnen Folge

von Abtastwerten werden beim

Q40 zwei benotigt, um den
linken und rechten Kanal des
Stereo-Signals getrennt darzu-
stellen iDie Ausgabe von
Mono-Signalen ist natürlich
auch möglich) ts gibt vErschie

dene [insatzmöglichkeiten tur

digitalen Sound, Einfachss Ab
spielen von Musik, Frltern und

Mischen, Fffekte wie V*rrerren
oder Hall, Geräusche tiir Spiele,

elektronische Musikerzeugung,
Sprachsynthese und anderes.
lnwieweit die Möglichkeiten ge

e)

nutzt werden, hängt von der
Anwendungssoftware ab, Um

den Sound vcm Q40 ausgeben
zu können, wird ein Digitall
Analog-Wandler verwendet,
auch D,AC genannt {englisch'
Digital to Analcg Converter).
DiEser setzt die Zahlenfolge in

eiil analoges Signal DACtt)
gernäß Bild lc um, Wie rnan

sieht, enthält das Signal noch
trepp*nstufenartige Sprünge,

Deshalb foigt dahintEr ncch ein
analoges Filtel welches dem
Signal serne eigentliche Form

aus Bild 1a verleiht. DAC's und

Filter sind beim Q40 zweimai
vorhanden wegen des Stereo-
signals Die DAC's besitzen
eine Auflösung von I bit, kön-
nen also je 256 verschiedene
anaioge Spannungswerie aus-
geben. Das Ausgangssignal
wird dann in zwei untEr-

schiedlichen Spannungspegeln
für Kopfhörer oder als LINE

Ausgang für Musikanlagen und

Aktivboxen zur Verfügung ge

stellt. Natürlich lassen sich auch
Monitore rnit integrierten Laut-

sprechern verwenden. Die
Audio-DAC's des Q4ü iassen

sich an den Adressen

$FF00Bü00 und $FF.ü08004
direkt ansprechen, irn l{ormalfall
sollten ledoch SoundtreibEr zur

Ausgabe verwendet werden.

Der Q40 generiert Hardware

lnterrupts für die Soundaus
gabe. Cbwohl diese inzwischen
preisgünstig erhältlich sind, wird

beim Q40 auf den finsatz
spezialisierter Soundchips {2.ß
"Soundblaster") verzichtei, umr

eine möglichst einlache Prc-
gramrnierung zu ermöglichen.

Das Keyboard-lnter{ace des

Q40 ist nicht für den direkten
Anschluß einer Tastaturmatrix

ausgelegt Eine QL-Tastaiur läßt

sich also nicht benutzen, die

Form des Mainboards erlaubt ja

ohnehin keinen Einbau in ein

QL-Gehäuse. Stattdessen gibt

es einen Anschluß für MF-ll

Tastaturen, also gängige PC

Tastaturen, wie sie auch an

rnanchem QL-Tastatur lnterface
Verwendung finden. Die Tasten-

informationen werden serieil

rjbermittelt, synchron zu einem

Taktsignal. Takt- und Daten-

leitung, sowie die Strornver
sorgung, liegen an einem

5 poligen DIN Steckverbinder
an. Der Q40 wandelt die Tasta

turdaten von seriellen in paral-

e)
mAs{r}

x{ffi}

ffiL trwdwg



lele Signale um. Die Daien von

der Tastatur entsprechen übri

gens nicht direkt den gedruck

ten Zeichen, sondern sind

sogenannte "Make" und
'Break' Codes Diese zeigen

das Drücken und Lsslassen

einzelner Tasten an ohne
Berücksichtigung der landes

spezifischen Eedeutung, Zum

Beispiel bei der Taste "2" einer
deutschen Tastatur ist der

Make-Code 53 und der Break

Code die Folge 240, 53 Bei

einer englischen Tastatur ste-

hen diese Codes für die Taste
"Y' Für den Benuzter sind die

MF-li Tastancodes chne Bedeu-

tung, da sie bereits au{ unter-

ster [bene vorn Tastaturtreiber
des Betriebssystems ausge-

wertet werden,
Die Serienproduktion des

Q4ü hat noch nicht begonnen,
da die Anpassung von
SMSQif noch läuft Für Firm-

ware-[ntwickler srnd iedoch
ernzelne Prototypen ohne

Betriebssystem erhältlich

Denen, die auf die 68060-
Variante des Mainboards war-

ten, sei gesagt, daß ein Proto

typ mit 50 lVlHz Taktfrequenz

bereits im Probebetrieb läuft
Es ist jedoch fraglich, ob diese
Version produziert wrrd, da

Motorola die 66 MHz und 75

MHz CFU's bereits in die
Verkaufslisten aufgenornnnen

hat und wohi auch bald in Serie

fertigen wird,r

mmA$-ffimäwmbmmEq traxn

Nmmffiffi wmd &mstrmp.$fäwm
Diefruch Buder

1" Voe'geschsäahte
Vun Speichern von Namen, Geburtstagen,

Adressen und lblefannurfirnern erstellte ich schon

kurz nach Beginn meinEr QL Zeit ein für dlesen

Zweck geeignetes QUILL-Dokument Wegen der

maxima! möglichen 8ü Zeichen pro Zeile schrieb

ich einen derartigen Datensatz auf drer Zeilen.

üurch geschickte Nutzung des labulators ergab

sich ein sehr ubersrchtliches Layout und auch [in-
gaben, Frgänzungen oder Anderungen funktio-

nierten dadurch problernlcs Die Suche mit der

Such-Funktion von QUILL lief ausgezeichnet und

wurde noch erleichtert durch ein Suchfeld mit

Doppelpunkt vor einem Codewort, z.B, ,QL tur

QLer oder ,Fam bei Familien Mitgliedern

Vielleicht würde ich dieses QUILL Dokument

auch noch zukünftig nutzen, aber in QL Today

deutsch März/Aprrl 1*98 schrieb Wclfgang Uhlig

begeistert über das PD"Prograrnm DBAS, das viel

besser als ARCHIVE sei und wie er darnit Namen

und Adressen verwaltet. So wurde ich neugierig
und befasste mich erstmals intensiv mit dern The

ma Datenbank und Wolfgangs Text. lch interpre-

tierte ihn (fälschlicherweise) s0, dass er die

DBAS Datenbank im Direktnnodus mit BASIC-

Befehlen bedient Grundsätzlich geht das närnlich,

aber Wolfgang tut das nicht, wie er mir auf

Nachfrage sagte
Das in dern QL Today Artikel ervuähnte univer

selle Datenbank-Programrn'DBPTR-FXE' testete
ich natürlich auch und fand es nicht besonders
elegant" Jeder Datensatz f iir lrlarnen und

,Adressen steht in einer Zerle rnit weit uber 8ü

Schreibstellen Auf dem normalen QL Bildschirrn

ist also ein Datensatz nicht auf einen Blick

sichtbar Und gerade dies betrachte ich als einen

besonderen Vorteil meines bisherigen QUILL

Dckurnents mit den drer Zeilen pra Datensatz.

Beim 'DBPTR-[XE'ist ein Anklicken und seitliches
Verschieben erforderlich, um die z.B ganz rechts

stehende Telefonnummer zu sehen. Das ist mir

schlicht zu unhandlich.

Von Wolfgang Uhlig erhielt ich auch ein Pro

gramm, mit dem er geniai einfach aus einer

speziellen Datei die Anschrift für einen Brief

erzeugt. Dies funktioniert wirklich hervorragend,
aber es er'{ordert leider eine zweite Datei für

Namen und Anschriften neben seiner DBAS
Datenbank für Namen und Adressen,

*. FfEüehtenheft
So reifte bei mir der f,ntschluss, nrit dem Pro

gi'arnnrieren einer DBAS-Datenbank zu beginnen,

die meine QUILL-Datei ersetzen und auch An-

schrif ten generieren sollte Mein Pf lichienhef t

lautete also,

Datensatz rnit i5 Feldern für
- Name, Geburtstag, Adresse, Telefon

Partnername, Geburtstag
Gruppenbildung mit Feld'Code'

' Datensatz aut 3 Zeilen je 85 Zeichen
Ruckwärts blättern
Anschrift 3-zeilig generieren normal
Anschrift 4-zeilig fLlr GB/USA

q3 8L fiodap



Anschrift ggf. mit Titel
- Anschrifi fi.ir Partner je nach Fall
- Anschrift in Textsystem übergeben
- Suche über acht Datenfelder
- Suche in Kleinschreibung verkürzt
- Eingeben, Andern, Löschen
- Drucken einen/einig*/alle DatensätzE
- Menüsteuerlrng angelehnt an text87
- Abfangen von falschen [ingaben

Getrennte Datei nur zum Anlegen

? Remenür* rndpn :p* Fr.rn Srntrr,arrrrr:va svrrnvrr\ur!JUrr asata ! rvJtüitErtr

Die Bedienung des Programms ist durch die
Menüsteuerung ähnlich text87 denkbar einfach.

Nach dem Start s{eht fclgendes tu4Enü zu Ver-

fügung,

Alles Suchen Druaken Eingcben Andern
l-öschen ESC.

Zum Suchen, Drucken, Andern und Löschen
gibt es dre DatenfeldEr:

eode NameS Vonnnmet naMe? vsRname2 Crt
Flz T'elefon ESe.

Fur den Privatgebrauch mlt iüü bis 200 Daten-

säizen rsichsn zwei Suchiäufe irnmer aus. Die

gesuchten Namen sind 1a bekannt und somit
genügt es merst, durch tingabe weniger Buch-
staben den gewünschten Datensatz bereits im

ersten Suchlauf zu finden.

Zurn Suchen nach Wolfgang Uhlig z B. reicht es

bei nrit fur das Datenfeld 'Name1' nur 'uh' einzu-
geben, da ich keinen weiteren Farniliennamen mit
'Uh..' gespeichert habe Fbenso könnte ich

Wolfgang über das Datenteld '0rt' mlt 'nij' für

Nilmegen süfort finden Bei Verwandien mit

gleichen Familiennamen werdsn naiurlich rnehrere

Datensätze angezeigt und die Eingabe 'q'im Feld
'Code' bringt alle gespeicherten QLer uber meh-

rere Seiten auf den Schirm Fur diesen Fallist auch

das'Zuruck' Blättern vorgesehen,

Zu einem gefundenen Daiensatz wird außerdern

die vollständige Anschrift des Narnenl generiert,
ggf. auch die von der Frau bzw Partnerin. Letz-
teres hänrgt davon ab, cb ein 'Vornarne2' gespei

chert ist Sofern dies zutriff t, gibt es drei

&löglichkeiten fur die zweile Anschrift,
FeldName2 Anschri{tFraulPartnerin
- Vorname2 FJarnel

Name2 Vorname2 Name2

Name2 Vornarne2 Name2 Namel

Die Ubergabe der generierten Anschrift in die
lbxtverarbeitung geschieht arn einfachsten, wenn
das Datenbank Programm auf einem Hotkey liegt.

Dann muss nur der Cursor an den Platz der An
schri{t geschoben und das Datenbank-Frogramm
mit diesem t-lotkey gestartet werden, Nach erfolg-
reicher Suche kommt mit dem Flotkey lÄLTl+[F4]
die voilständige Anschrift des hlamenl in das
Dokument oder ggt mit [ALT]*[F5] die Anschrift
der Frau bzw. des Namen2.

Anschriften bestehen auf dem euronärschen
Kontinent meist aus drei Zeilen:

- (Tilel) Vorname und Name
- Straße mit Hausnummer {Stockwerk)

Postleitzahl und Ort,

Großbritannien und die USA erfordern jedoch

viEr Zeiien, was für die Postcodes GB., und USA ,

berucksichtigt ist.

Aile anderen Funktionen wie [ingeben Andern,
Löschen oder Drucken von Datensätzen ent-

sprechen hinsichtlich Handhabung zunächst d*l'
Suche und bedurfen keiner weiteren Erwähnung.

Vor der Anlage der Datenbank rnüssen Zahl,

Länge r.rnd Nlarnen aller Datenfelder endgriltig
festgelegt werden, denn das lässt sich später nur

umständlich ändern Für diese einmalige ,Anlage

der eigentlichen Datei
'DBAS-NAMIN*DBS' dient das spezielle

Programm
'DBAS*ANLNA-QL-BAS', das aurh gleich

einen ersten Testsatz in die Datenbank schreibt
und ihn dreizeillg anzeigt. Das Programm kann
naturlich abgeändert werden und soli ggf" auch

als Vorlage zum Anlegen einär anderen
Datenbank dienen,

4. Hrfondenllche ffi eteäem
Erforderlich sind TK2-EXT und SMSQII oder

aber unter QDOS die "[rweiterte Urngebung"

{Fointer Environment mit Hotkey-Systern}, um die

Übernahme der Anschriften nrittels Hotkeys zu

ermögllchen und weiterhin QLIB*RUN für das
konrpilierte Datenbank-Pro gramm.

Wie Woltgang Uhlig ausführlich schreibt, sind
anschließend die residenten üBAS-Prozeduren
'üBAS-BIN' und 'DAIA-BIN' zu laden, sinnvoller-
weise die neuste Version 2.13 von 1998 aus den

Boxen.
Zum Ausdrucken lade ich generell in RAM3

meine TRA-labelle und starte diese bei Bedarf

d,ffiL &wdwg



temporär: Meine neuste Version heißt terhin umgewandeit in Suche'von Uh bis Uhz'.
'TRA-EPSON-BIN' und enthält bereits das Der von Wolfgang erwähnte Operator 'C' bei
'gebastelte' [uro Zeichen nach 'Ql- Today SIARCH 1]3;n,'C','suchwort' kommt nicht in Be
englisch' von hlai/Juni 199S Seite 14 Natürlich tracht, da dieser bei meiner verkürzten [!ngabe
läuft auch jede andei'e TRA Tabelle oder unter auch den Namen 'Kuhlmann' findet
SMSQ/I das TRA 3

Beim Verfassen dieses Textes war noch nicht
geklärt, ob Jochen Merz alle meirie erfcrdErlichen
Dateien in die Box nimmt undloder auch die

BASICS hier veröffentlicht Aus dem Grund will ich

anschließend nur allgemein auf Finzelherten der
Pro grarnrnierun g ein gehen.

5. ßer*mer$qei ffiS#rt zux rm

ffimtembm re&*Fn*Sre xY* ffi
Das eigentliche Prcgramrn beslEht aus einer

Schleife rnit 14 Zeilen Der Rest sind Prozeduren,

von denen einige vielleicht recht umständlich
erscheinen. Das ei'klärt sich einrnal durch die

Forderungen meines Pfiichtenhe{ts, weiter durch
Eigenheitsn der {zi kryptischen} DBAS'Befehle

und letztlich wegen des Abfangens aller mir

bisher bekanntEn falschen [ingaben.
L-aut Pflichtenheft soll es genugen, eine Vor-

gabe mit Kleinbuchstaben und verkürzt einzutip
pen. Damit der IhJCLUDI Befehi funktioniert, rnuss

zunächst der erste Buchstabe auf den tieferen

ASCll"Code der Großbuchstaben umgerechnet
werden, naturlich auch fur die Ceutschen tJmlaute.

lrn obigen Eeispiel fur Wclfgangs Datensatz wird

das eingetippte 'uh' fui' den lNCLUDt-Befehl wei-

Die wichtigsten abgefangenen Falscheingaben

sind:

[ingabe länger als die Feldlänge
ENTTR-tingabe in Datenfeld'Namel'

- ENTER-tingabe in alle Felder

Suche nach einem nicht vorhandenen Wort
Eingabe eines nicht vorhandenen Menüpunkts

fbenso erfordern das bereits erwähnte Rück-
wärts-Blättern und das Generieren der Anschrif
ien einige Logik mit Mathematik und Aufwand,

6. Sehlus$b€m€rkung
Wolfgang schrieb was von 69 Dateien, die er

damals aus der Box holte und dass nur ca. i0 lür
ihn interessant waren. lch fand in Petas Box uber
100 oflensichtlich verschiedene Dateien, habe
mich abEr bisher nur mit fünf davon befasst, dazu
ein Handbuch teilweise und das 'TEST*BASICX'

vollständig übersetzt. Deshalb wiii ich es verant-
worten, meine wenigen Daieien zu dieser Unzahl

hinzuzuf ügen,

Für sachdienliche Hinweise oder Verbesse
rungsvorschläge bin ich dankbar:

Das Datenbank-Pro gramm
'DBA5_NAMtN*QL-BAS' folgt irn nächsten

l-ia{t

l-000 REMark xtt DBÄSJNLN.E-QI. FAS xx'- 29"06.1998 * Dietrich Buder * 0r"A2"1998
1n1n .

1020 REMark x* A&lage einer DBAS-Datenbank für Nanen und Ansei:rif,ten xx'

1030 DATA rName 1r: REMark l- String 15 Bytes
10/,0 DATA 'Vorname 1t: REMark 2 String 12 Bytes
1050 DATA rGeburt 1': REMark J String 10 Bytes
1060 DATA rTitel': REMark 4 St:'ing 10 Bytes
10?0 DATA fName 2r: REMark 5 String tr5 Bytes
1080 DATA rVornane 2': REMark 6 String 12 Bytes
1090 DATA rGeburt 2r: REMark ? String 1-0 Bytes
1L00 DATÄ '0rt': REMark B String 26 Bytes
1l-10 D.ATA 'Straber: REMark 9 String 26 Bytes
1120 DATA rPLZr: REMark 10 String 26 Bytes
i"l-30 DATÄ rTelt: FEMark 1X String 1-7 Bytes
l-140 DATÄ rFax': REMark 1-2 String 17 Bytes
1150 DATA rTel Jt: REMark J-l String tr? Bytes
1160 DATA tBemerkung': REMark 14 String 2J Eytes
1170 DÄTA 'Coder: REMark 15 String J Bytes
1180 :

1190 fq$= I flpl*r : 1r$= tranl | : d$= t pg65SAPIEN-DBS 
'

1200 :

1210 LIINDOW 51Q,256,0,0: PÄPER 0: INK 7: CIS
1220 !ü1ND01d 510,21"6,0,0: Wtr]rtDotl| #0;51ü,40, ü,2L6: CLS: CLS #0
L23O z

1240 C0i,t iAnlage einer DBÄS-Datenbank mit tr5 Stri::gs f\ir Namen und Anschriften:t

&X- Iaday @@



]250 PRINT: PRI}üT #O;\,
1"260 0REATE #j;lr$&d$;a,-15;Q,'tr2;0,-10;0,-l-0;0,-15;0,-12i0,^la;a,-26;0,-26;Q,-26;Q,-17i0"*l-?i0,
-17;0,-23;4,3
12?0 CLS #0
1280 :

1290 REMark xx Setzen der Feldnamen als Extra*Info x*
3-J00 FEMark Di.e FelCnemen nüssen zvrischen Anf.lhrungszeichen (i') stehen und
l-310 R3l"fark duvch Komnas {r} getrennt sein. Äm Sehluss ist CR,,LF erford.erlieh,
1320 s$=t' : x=FIJTIUF{{#3} : RSSTCRE

1330 FOR n=t T0 x: READ a$: s$=s$&!'s!&e$&tsr' f!'rr{x: s$=s$&r,l
r-340 SEXTRA #3 ; s$&CHR$ { lJ ) &CH11$ ( 10 )
1350 :

1360 COt{ rKantrol-le der Extra-Info;'
r.370 PRINT \ FEXTRÄ(#3)
L3B0 :

1390 REMark xx Test-Datensatz xx
1400 REMark (Hinr^ieis: Diese Operation löscht die bisherigen Daten)
:-4L0 SST #3; L, rBlaubär'
l-l'20 SET #3; Z,rBrurunir
n430 SAT #3; 3, r 29.A2.L9911
x/'/'0 SET #3; 1, nKäpt rnr
l-450 SET #3;5,'81öd'
14.60 S8T #3; 6, rHeint
1/170 SE? #3 ; 7 , ' 3l- . l-1". 1991 '
1480 SET #3; 8, 'Lügensiadt,
1/190 SET #3;9,'F1u*kergasse 1_'

1100 SET #3 ;1ü, tD-I23/*5t
n51"0 SET #3 ;LL,' 0L234-56789 I

X520 SET #3 ;12 ' 
t 01231+*/,41,4/,1,j'1r56'

1530 SET #3 ;I3,' C1234-56798'
l-51'ü SET #3 ;L4,'Gelb/Rot/Grür-Bäs'shenr
1550 SET #3;15"'X'
X560 ÄPPEIüD #J; REMark neuen Sats aufügen
L570 :

L580 PL: COM rKontrol-1e des Test-Satzes:t
1590 REMark '{Hinweis: Datensätze sind nuruneriert ab 0; deshalb Korrektur z-1)t
r_600 :

l-6X0 RPOSAB #3;0: REMark Satz Nr"0 holen
L620 PRINT: SATZ
L63A t

1640 Pt: FRINT
1"650 COH 'Datenbank ist gesehlossen, Frage naclr Sicherung auf Disk;'
1660 0L0SE_-DATÄ #3
1670 t$=rKopieren auf F-oppy 1 ? i/n': FRAGE'jn'
1680 IF a$==r; t

1690 C0PY*0 lr$&d$,1s$&d$
L?00 C0M rDBAs-Datenbank für Namen und Änschriften ist angelegt !'
u10 Etss
1724 COM rTest ist beendet ll
X73O END IF
l-7l+0 PAUSE l-00: CLS

L75A :

l-760 DEFine PB0Cedure SATZ

L77A PRIN? 'Satz' !RECNUM(#3)+1: REMerk (orrektur der Satanumrner
l_?so pRrNT FETCH(#:; r) T0 16; FETCTT(#3; 2) TO 29; FETCH(#3; 3) T0 I,X
r-?90 PRINT FsTCs(#:; e) T0 68; FSTCH{#3r1r.)
r-800 pRrNT FSTCH(#:; :) T0 16; FsTCt{(#3; 6) T0 29; FETCI{{#3; ?} T0 /,1_

1810 PRINT FETCHT#S; g) T0 68; FETCä{#l,l-2)
3-820 PRINT FETCH(#3'r.5) T0 5; FETCH{#J; 4) T0 L6; rETüri(#3tL4} TA /,L
18] O PRINT FETCH ( #3 ; :-O) TO 68; F'ETCH ( #3 ; 1J )
18/+0 EI{D DEFine SATZ

i_850 :

l-860 DEFine PR0Cedure COF{{c$)
1870 PRINT \\rxxxt!e$
1880 SlüD DEFine COM

r"890 :

l-900 DEFine PR0Cedure PL

L910 a$=rBeliebige Täste drtcken'
L92A CüRSCR #ü;249*3xtgN{a$},30: PftI$T #C;a$: PAüSE: ürS #0
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1930 END DEFine PL
L940 :

1950 DEFine PRO0edure FRAGE(e$)
1960 CURS0R #0;249-3FLEN(t$),30; PRINT #0;t$
l-970 REPeat sh
1980 w=loYR0lt(0) : a$=INKEY${-1)
l-990 IF a$ INSTR e$: CIS #0: EXIT sh: ELSE BSEP 800,60
2000 END REPeat sh
2010 END DEFine FRAGE

242ü :

2030 DEFine PR0Cedure SW

204.a sAvn_o,winl-_JBAs_ANtlJA*Qr-BAs'
2050 END DEFine SI,I

2060 :

2070 DEFine PR0Cedure SA
2080 SAVE-0 t fi-pL-DFAS--ANINÄ*QI*BASr
2090 END DEFine SÄ

2100 :

2110 DATA TDRUCK',1000,1570,2110: REMark [ALT]+[P1 Ausdruck des Prograruns

ffiF-Deskjet'üpm Grgff'
Xffoifgang {Jhflg

Nach dem Kaut meines Druckers HP 690C war

ich eigentlich ziemlich unzufrieden mit dem, was

ich auf dem QL {QXL, QPC usw} aus ihm heraus

holen konnte. lnsbesondere der lieiber fur Text87

plus4 frustrierte mich ziemlich angesichis des

Geldes, das er kostete. Er zeigt z.B. Schriften an,

die der HP 500 {für den er gedacht ist} gar nicht

hat und läßt dafur andere Dinge, die Deskjets

können, einfach wegl Außerdem war ich interes

siert, was man aus Basic heraus damit alles

machen kann und inwiEfern man ihn aus einem

Editor (in meinem Fall QD) heraus ansteuern kann.

Das stellte sich als nicht so ganz einfach heraus,

Zusammen nnit meinern 690C bekarn ich zwar

eine ganze Menge Material, Farbprospekte, Bro

schüren wunderschöne Reklame f ur Hewlett

Packard und haufenweise Tips für Windows 95,

tedoch nichts, was auch nur annähernd so etwas

wie ein Druckerkommando hätte sein können. Dre

einzig hilfreiche lnformation in Richtung program-

mieren war eine Beschreibung der verfügbaren
Fonts in ihren möglichen Höhen und Breiten, was

sich letztlich als ziemlich wichtig herausstellte.

ln einem Handbuch für einen HP 500 von einem

Freund fand ich eine Tabelle mit den wichtigsten

Druckerbefehlen, das war zumindest ein Anfang!

hlehrere Versuche, von HP Hilfe per Telefon

und per lntErnet zu bekommen, endete {nach
aussichtslosen Versuchen, zu erklären, daß es

aLlch noch was anderes gibt als Wrndows) damit,

daß ich verschiedene Tabellen zugeschickt

bekam, die sich mit diversen HP PCL Befehlen zur
Druckersteuerun g beschäftigen.

Was ich herausgefunden habe, ist, daB wir QLer'
die HP Drucker prima verwenden können, abge
sehen von Farbe lch habe alles mögliche aus-
probiert, aber brs jetzt habe ich zumindest meinen

690C noch nicht dazu bringen können, in Farbe

auszudrucken. lch finde das sehr schade und
frage darum an alle' Wer weiß oder hat einen Tip,

wie man das rnacht? Bitte schreibt mir oder an

QL-lbdayl
HP Drucker soweit zu kriegen, daB sie genau

das ausdrucken, was man möchte, isi nicht so

einfach wie bei einem Epson Drucker: Zum einen

srnd die PCL {Printer Command Langtiage, ver-
mute ich) Be{ehle länger als Epson Befehle, dann

muß man sie eigentlich in einer ganz bestimrnten
Reihenfolge schicken, die nicht immer ganz lo-
gisch ist und auch wieder nicht IMMI R

eingehalten werden muB, außerdem muß man

aufpassen mit den Werten Iür Schrifthöhe und

breite, wobei manche Höhen nicht mit manchen
Breiten gehen und umgekehrt, aber mit kursiv
gehen manche Höhen oder Breiten sowieso nicht,

Letter Gothic wiederum hat überhaupt kein kursiv
und in Proportionalschrift hat man wieder andere
Schrifthöhen und, und, und

Man sieht, hier zu merkwurdigen [rgebnissen zu

kommen, ist nicht besonders schwierig!
Beim Austesten der Betehle nervte mich zrern

lich, daß man nicht auf einer Seite mehrere Mög
lichkeiten ausprobieren und gleich anschauen
kann, denn HF beginnt erst zu drucken, wenn rnan

den FORM FttD Befehl gibt oder wenn der
'Seitenpuffer' voll ist Auf diese Weise verschleu

so QL trodcg --



dert man einen Batzen Papier; auch wenn's ln Höhe ftl-funkll die gleichen Probleme wie

meinem Fall nur Abfallpapier war zuvor!

Nach allen Frustrationen nun aber auch die gute 170 BPUT #3,27,4a,L75,/n9,5a,86
Nachricht: Wenn es funktioniert funktioniert es oder PRINT #3,Cm$(22)&"(s1AV"
hervorragendl

lch werde im tolgenderi die rvrchtrgs:en Sefehie Slrl,Aufrecht ist ASCII'48'bzw dezimal '0'kursiv

in zwei Versionen anfuhrEn, sine ist Cie String ist'49'bzw '1'

version, die immer mit 'Cl-JR$(27)' begrnni, der 180 BPUT #3,2?,t+a,Ll5o4B,83
Beginn ieder HP Befehlssequenz, und gefolgt oder (pRrllr #3,chrg(27)&'t(sosn
wird von einer Kombination vcn Suchstaben und

Zahlen Die andere Version ist die Dezimalschreib- Felldruck, normal ist ASCII '48' bzw dezlrnal '0'

weise mit dem BPUT tsefehi; aL;ch hier b*ginnt fetl ist ASCII '5i'bzw dezimal '3'

natürlich jede Sequenz mit'27'. 19ü BPUT #3,22,4a,LL5,19,66
Die wichtigsten Befehle {in der Form eines oder pRrNT #3,cm${22)&',(s08"

Basicprogramms) in der richtigen Reihenfnlge

sind: S*chriftart"

Druckerkanal öffnen 1. COURIER

100 OPEN #3,par 200 BPUT #3,27,4}rLtr,5t,84
oder pRrNT #3,cHR$(2?) &"(s3Ti'

DrucKqr REset
l_20 BPur #3,zv ,69 2. CG TIMIS
oder pRi?{T #j,cilRg(z?)&"Err ztü Bpur #3,2y,/*üuLL5,r2,1gutugu1g,B4

oder pntxT #j,cim.$(2?) &" (s410tyu

Zeilenend* B*U*n', chr":e d*n gibi's Mülli

l_3ü Bpllr #3,27,38,1-ü7,50,71 3. LtTTtR GOTHIC

oder pRrNT #j,üHR${2?)&"&kzüu' 22ü tspur #3,zr,4a,tLr,54,ar,
oder pnlul #3,CilR$(2?) &'r (66f sr

Hoch- oder Querfomat' Hochfomat ist Default,

darum hier ein RFMark davor Für Querformat muß 4 UNIVIRS (nicht rnit HP 500)
die vorletzte lahl gändert werden in: ',..49,79'bzw 230 Bpur #3,27,tra,tLl,5j,50,84"&11O" oder pRrNT #3, cHR$(a?) &" (s52T"
1l*0 REMan"k BPUT #3 ,2V u38,108, /nB, ?9

oder Rluark PRINT #3,cm.$i2?)&"&i00" jetzt kann der Text geschrieben werden
240 PRTNT #Jrt'Dies ist mein Textll

Zeiqhenabstand' proportional hat Vorrang, wenn
man das anvrählt, kann ri'lan kein Courier oder $ellenVorschub, sonst wird nicht gedruckil
Univers wählen, denn das sind Schrif ten mit 25ü Bpur #3,r2
fester Breite ln diesem Betehi stehi ASCiI '49' cder pRrNT #3,cmg(re)
bzw dezrrnal '1' fur propor tional und '48' bzw. '0'

fur feste Breite Druckerkanal schlre-Ben
150 BPIIT #3 ,27 ,/,A,1-15,49,8ü 260 CLOSE #3

oder PRIN? #;,üIrR${2?)&u'{slF"
Wenn nran dem HP500 Handbuch glauben darf,

Sqhriftbteitg {cpi}, naturlich nui' fur nichi proncr muß der Befehl frir Fettschrift in der richtiger:
tionaie Schriften. Achtung, hängt stark ab vcn der Reihenfolge geschickt werden. Wenn rnan jedcch
Schriftart, der Buchstabenhöhe und darüber in derselben Schrift bleibt, ist es kein Problem,
hinaus, ob die Schrift kursiv ist oder nicht! diesen Befehl dazwischen zu schicken um z.B.

160 BPUT #3u27,/+A,lLr,>ß,52,72 eine einzelnes Wort Oder einen Satz tett zu
oder pRiul #3 ,tHR$ (2?) &u { s24,H" machen.
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Sowieso unabhängig von der Reihenfolge sind

die Befehle zur Unlgstreichung, wovon es vier

Arten gibt: einzeln abgesetzt oder durchgehend

und doppelt abgesetzt und durchgehend, wcbei
ich vor allem doppeit Curchgehend sehr schön
f inde.

Hier diE Befehle,

einzeln abgesetzt:
27 ,38,LAA,1g,6S Oder Cm$(2?) &n&dlDn

einzeln durchgehend'

27,38,100,50,6e Oder Cm$(2?)&n&d2D'r

doppeli abgesetzt,

27 ,38,1üü,51,58 oder cHR${?7) &t'&d3D"

doppelt Curchgehendr

27,3&,J-üü, 52, 6g Oder' ühq${:?) &''&d40''

unterslreichüfi äus:

27,38,100,54 Oder CHR$(2?) &"&d@"

Angesichts der sehr unterschiediichen

SchrifthrjheMögiichkeiten kann es interessant

sein, den Zeilenabstand zu trerändEi'n. Der Befehl

dafur tst,

27,38,108,#..if ,68
oder ctn$(a?) &"&t#nu

wobei 'I| eine Zahl 3us:

1,2,3,4,6,8,12,i6,24,48 ist unC
'ri..n' der {die} dezimale{n} Wert(e}

dieser Tahl Es bedeutet,
* Zeilen pro inch Folgendes

Beispiel rnöge das verdeut-

lichen:

27 ,3B,rA8,r/*,68
oder cm${z?) &"&16D"

bedeutet' 6 Zeilen prc inch {default} und

27 ,38,l-08, 50, 52,68
oder cgn$(22)&"&la4D"

bedeutet 24 Zeilen pro inch {das isi sehr Cicht!)

Manchmal r^nöchte rnan Etwas in Spaiien

ausdrucken, aber gleichzeitig eine oroportionale
Schrift verwenden. Dafür' muß man sich eine Art
'TABS' anlegen, indem man den Druckkopf ver-

setzt. So kann man z.B. definieren,

tabl$=6gP$ ( 2?) &'t &e40C "
tab2g=ggx${2?)&rt&agoc!' {40 und 80 sind

Beispiele für soich sine Druckkcpfpcsition)
dann druckt

FOR i%=0 T0 10

print #3,a${ i%) ; tabl$;b$( iS} ; tabz$; c$( iS)
mn FOR ig
die Felder a$,b$,c$ in drei Spalten aus

Um die richtige Posililn zu erhalten, muß rnan

ein wenig experimentieren, überraschenderweise
erhält man bei HP500 und 690C verschiedene
Resultate für dieseiben Wertel?

Alles arbeitet natürlich nur rnit TRA 3 {S[/SQ/E]
oder mit iBM*TRA (Minerva und andere) richtig.

Aus BASIC heraus sind die BPUT-Befehle ann

praktischsten {abgesehen von den 'TABS'). hdit

etwas Testfreude und Geduld (und viel Schmier-
papier) kann rnan fantastische Seiten entwerfenl

ln QD oder anderen Editoren, die CN'-lR${27) als

Zeichen ausgeben, kann man mil den String-
Befehlen interessante Ergebnisse erzielen. Man

könnte z.B. den Drucker voreinsteltren mit der
Schri{tart, die man will und dann seinen Texf

schreiben. ln diesem Text kann man dann Worte
fett rnachen oder unterstreichen, Drnge kursiv
absetzen, Zeilenabstände verändern usw. Man

schreibt einfach einen der oben genannten

Befehle wobei CHR$(27) das nicht druckbare
Zelchen fur tSC ist ln 0D holt rnan sich dieses

Die $chriftanten haben folgenrde Kornbinationsrnöglichkeftem:

CCIURIER; 5, 10, 16.67, 20 cpi - Punkt 6,12,24
kursiv 5, 10, 20 cpi

f,ü TlFv'lES; proportional Punkt 5, 6, 7, &, 10, 12, 14

I-ETTER GüT1jIC: 6,12,24 cpi - Punkt 6,12,24
ä-ETTER GCTFIIC: 16 67 cpi Punkt 4,75, 9.5, lg
UhllVER$: proportional Punkt 5, 6,7,8,IÜ, i2,14

kursiv 5, 6, 10, 12 Punkt

Zeichen einfach aus der Zeichentabelie. Der Iexl
sieht dadurch natürlich ein wenig komisch aus

i'ESC' ist ' #' in QD), z.B,

Dies ist norrnaler Text ffi {s3B jetzt ist er fett
und 'ffi&d3Djetzt ist er doppelt unterstrichen

aber es funktioniert prima Allerdings darf die

Printer-Präambel in QDs Druckmenü bestimmte
Dinge nichi von vornherein unmöglich machen.

Wählt man dort z.B, eine Proportionalschrift, kann

man später die Schriftbreite nicht verändern,
ln Textverarbeitungen dürfte dieses nicht rnög-

iich sein, denn sie akzeptieren das ESC-Zeichen
^; ^L+lllul l[,

Wie bereits gesagt, ist es mir noch nie ht

gelungen, in Farbe zu drucken, ich hab* zwar den

Befehl, aber er funktioniert nicht. Das wäre natur-

lich das Tüpfelchen auf dem i.

Wenn jemand an einem kleinen P[-Drucker
treiber für HP500 - 690C interessiert ist, in dem
man die meisten der oben genannten Dinge

{ft1L &l- trodwy @w



einfach durch Mausklicks anwählen und zurn Druk-

ker schicken kann, solltE e#sie sich rnein HP-liei-

ber-zip (deutsche Version) cder i-lP Driver-zip
(engl, Version) aus Petas oder Jochens Box holen.

Es enthält den Basic Cuellcode, das Menü

(hergestellt mit EASYFTR], ie Eine mit und ohne

Runtirnes komplierte Version, diesen Text und

noch ein paar Worte zum Programrn selbst. lch
kann diese Dinge auf Anfrage auch komplett oder
einzeln an eine e-mail hängen.

Viel Spaß mit lhrern HP Drucker jedenfalls

re

Qt-&mdmmkwm
von Ändreas vgi? 0öfjen

Nachdem ich längere Teit

sozusagen von der restlichen

QL Gemeinde regelrecht iso-

liert wa[ habe ich jetzt QL

Today abonniert, um endlich

wieder einen Uberblick zt)

erhalten Ganz ehnlich gesagt,

ich war zrernlich enttäuscht
über das was sich so tut. Die

meisten Artikel handeln von

mehr oder weniger {die nieisten

mehr) gelungenen QL Treften in

aller Welt Schön, aber ist das

der ganze Sinn und Zwecl<

warurn wir alle den QL (&Co)

hochhalten, nur um einen Grund

zu haben, ab und zu mal

gemütlich zusamrnen zu sitzen?

lch denke, das kann es nicht

sein. tin Computer bzw ein

Betriebssyslem ist dc;h in

erster Linie dazu da, um darnrt

zu arbeiten, nicht urn darüber
zu fachsimpeln Und damit bin

ich auch schon beirn eigent

lichen Thema' Die Sof tware.

Finige Leute schreiben hervor-

ragende Programme, ich denke

da nur an QD, EasyPtr QTPI und

das nicht tot zu kriegende
XCHANGE. Aber wcrar: liegt es

eigendlich, das nicht viei rnehr

Software 
.lur den alltäglicnen

Gebrauch", z.B. Textve rarbei-

tung geschrieben wird? Traut

sich keiner? Kann es keiner?

Letzteres kann ich kaurn glau

ben lch denke ehe r das

Froblem rst, niemand will so ein

Mcnsier vcn einein Programm

anfasssn. Wer weiß, ob es
jemals fertig wird? Und außer-

dem, es gibt doch schon
T[XT87! Ja, Texi87 kann so
ziehmlich alles, was eine Text-

verarbeitung so können muß,

leider bieibt die BEdiener-
freunClichkeit auf der Strecke

{meiner Meinung nach leden-
falls). Sie ist, wie ich finde über
den QUILL-Standard nie hinaus
gekommen, Das ist für mich z.B.

der Grund, aus dem ich nnich

weigere Text87 zu verwenden.

Wenn ich denn Coch mal damit
abeiten rnuß. dann denke icn
jedesmal, Wann schenkt dem
rnal einer ne' Maus? Das wäre

es doch, Texi87 nrit Mausbe

dienung, alles ganz easy zum

anklicken. Warum ist das nicht

machbar? lch 'träume' auch

immer noch davon, mal ein Pro-

grarfim ini Tearn zu schreiben,
je der bekorrmt eine Teilaut-

gabe und einer kocrdiniert, Der

zeitliche Aufwand für den [inzel
nen bleibt dabei im Rahmen und

überschaubar lch hätte jetzt

ledenfalls ein riesiges, zeitliches

Problem, sollte ich mein

EasyCrrcuit letzt noch einmal

von vorne beginnen, aber im

Team. Übrigens ist jeder herzlich

willkomrnen, der hier an

{EasyCircuit} mitarbeiten möchte
Auch nicht rnachbar? lch meine

dcch. lch hoffe, dieser Beitrag

bewegt was und NiErnand fühli

sich beleidigt (besonders der

Autor vün lbxt87, das war

gerade ein gutes Beispiel)

Dazu efn kurzer Knmmenfar
von Jocfoen &Aerz: lch kann

Andreas da nur zustirnr"nenl

Große Projekte schrecken ab,

aber man kann sich ja wirklich
zusammentunl Dann würde
auch mehr passieren.

Die QL-Treffen sind (giuckli-

cherweise) nicht nur Cnmputer
pur - das Drumherurn gehört
oinf:rh r{ezr r - irh mÄnhfa r:culrir9vrr uuLv rwrr rrruwr!{u uJ

iedenfalls nicht missen und es
würde mir auch etwas fehlen,

wäre dem nicht so.

Text87 ist eben nun mal alt,

doch komme ich selber prima

mit zurecht und druckn auch

alle meine Anleitungen darnit"

lch drucke ubrigens alle

Anleitungen hier zuhause, es
geht recht fiNl Word z B. wäre
dazu nicht in der Lage, die

Druckzeiten sind einfach viel zu

lang, da es Grafik und nicht

textorientiert ist. Aber wer alles

gerne Mausgesteuert und mit

viel Grafik liebt, der wird schon
sehr: sehr bald in den Genuß

kommen. Es wird zwei Textver-
arbeitungen geben, die all dies
(und viel mehr) erlauben. Wolf-
gang Lenerz hatte sein Projekt
schon in Eindhoven gezeigt,

und auf der letzten QL-Show
gab es "Paragraph', eine Text

verarbeitung unter denn Pointer

Environment von Francois

Lanciault zu sehen er schätzt,
in drei Monaten ein fertiges
Produkt zu haben Sah schon
super ausl Fazit' Wir brauchen

unbedingt mehr Programrne!

Sprecht doch Andreas anl

w &ä- trwdeg 1?
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Zusesx"!rn€ffifmssurxg den ertgßäsehen Ausgabe Qt
Todmy VmE, 3 Awsg- $

WolfgangUhlig
Wie schon gesagt werden **ir die Zusammenfassr,,rng lmmer um eine Ausgabe verschoben bringen,
dies läßt deutfich bessere Flanung ru und reduziert der: Streß aller Eeteiligten deutlich,

S1NCLAIR ARCI.{EOLOGY

Fnrico Tedeschi gibt ein Buch heraus {in [nglisch],
das sich als eine Versammlung ailer Sinclair-
Schnuckelchen, die es je gab, herausstellt, Etwas
tur echte Fans von Sir Cllve Viel Fiintergrund

information und unbekanntes Wissenswertes
wurde hier zusamrnengetragen. Finzig die äußere
frscheinungsform läßt offensichtlich zu wünschen
ubrig und hätte für den Prers ern wenig prolessio

neller sein können.

DER HURO K*fu{NdT

ln der Fenster95-Welt werden die Zeichensätze
angepaßt, was machen wir auf dem QL? Zuerst
suche man sich ein Zeichen, das in norrnalen

Drucker Zeichensätzen gar nicht vorkornmt, also
z B das Lambda (CHR${175)}. Die Darsteilung auf

denr Drucker stellt sich schwieriger dar, Wie wäre

es mit "C", backspace und '-.? 0der .t',

backspace und '-" Möglich ist das gleiche auch

mit der öffnenden Klammer anstatt C Probieren

Sie's mal aus'

OFEN #J,par
PRINT #j,'rc,?&cHRg(a) 6"*n
cL0sE #3"

Schreiben Sie uns lhre Meinung dazu, welchEs

Ql-Zeichen könnte man am besten nehmen, um

es durch das Euro-Zeichen zu ersetzen. Der QL
Zeichensatz wird bald angepaßt werden und

auch die Übersetzungstabellen für die Drucker:

QEMULATOR FUR PC
(Alpha Version) Q-[mulator ist ein Software
Fmulator von Daniele Terdina, der unter Windcws
95 läuft, Eine Demoversion zusammen mit einigen

Prograrnrnen kann heruntergeladen werden z.B

v0n:

w ww geo cities co m siliconVaII eyl[-'lei ghts/ 12II/
q-emulatorhtml

PWFIL€: EIN PRSWäSS DATHIMANA&ER

In diesern Artikel wird der PW Dateimanager
ausfuhrlich mit QPAC ll und DiskMate verglichen

NgWS sehr kurz zusamrnengefasst:

RWAP QL Software hat die Version 111 des

Basic-Kor':figurations Prügrarnms SasContig her

ausgegeben rnit dem man QJUfdP Konfrgura-

tionsblocks an Basic Programme anfügen kann.

Fs gibt eine neue QL-Webseite von Gicrgio

Garabello:

http://ww w{c rtune city.co m/skysc raper/oerl/3 57

mit lnfos und Links zu anderen Seiten.

QXL Tool rst ein nELiES Utility vcn Jcnathan Hud-

scn mit dem man aus DüS, Wll'lDüWS, LINUX,

CS2 direkten Zugritt auf QXL/QPC win-xxx
Dateien hat. trhältlich bei,

http: /lw w wj r hu d s o n.d e m o n.cc.uk

Francois Lanciault schreibt an einenl lbxtverar-
beitungsprogramm, das unter Prc$/ess lauf en

wird. fr kündigt eine Menge Dir:ge an, die wir

noch nie auf dem QL gehabt haben, wre z.B. auch

Bilder rrn Dokumeni, freies Layout, verschiedene

Fontgroßen Zeichenfunktionen und Tabellenfunk

tion Der Preis soll ungefähr DM iüü," werden

Mark Knight hat hart an Fractalprogramn"ren

gearbeitet und versucht, Turbo doch noch zu

einem vernünftigen Cornpiler zu machen. Auch

Ferfection soll noch einmal geupdated werden.

QSHANG und DIAMONDS sind in neusn Ver-

sionen vcrhanden. Frühere lnkornpaiibilitaten mit

höheren Bildschirmauflösungen sind bereinigt
Eill Richardson hat eine e-mail-Adresse,

WI,'IC @CM PI",J SERVI COM

DIE ARä!KE[-:
THE I-ITML hi{achine

Roy Wood hat ein kleines Programm geschrie-

ben, mit dessen Hilfe man leicht HTML-Texte in

seinem bevoi'zugten [ditor schreiben kann All

die'Tags", dre rnan sich so schlecht merken kann,

werden auf Wunsch rn das Dokurrent eingeklinkt.

Man ruft rnit einem f-lctkey das Frogramm auf,

sucht sich das passende 'Tag" heraus und es

wird autor^r'ratisch an die Curscrstelle geschrie'

ben. Das kleine Prograr^nm rst Freeware und sollte
in diversen Boxen zu bekomrnen sein

g4 &L trodwg



lm s&3&8em W&snkeä "lä * &7'g6s &arishung . Gen"rxnwrxpr
tr &ä&S-5$2&'g 1 {FoN 8äffi3-$S20"ßä &fisülbox Sä&s-5820{S &4 5eä0$4}

ht*p ;llwww"j-6??-s 
" 
ctrm/s m sq/ e m u i I : s mnsq @j-Fxß*s. c@ ü?tr

üie Rom$}isq$ Voll funktionsfähigl Siehe auch

Testbericht in dreser und der nächsten Äusgabe!

Exlrem kleines Board für den QL ROM-Port, mit

Gold-Kontakten. Einfach mal Test in diesern und

dern vorherigen Heft durchlesen!

RomDisq mit 2MB . , DM 129,00

RomDisq mit4MB . . Dl\{ 199,0CI

RomDisq rnit 8MB . , DM 299,00
Aurora Adapter für RomDisq . Ekl 9,90

An zwei Splelen wurden Upgrades vnrge-

nommen; ffiüamonds Lind &Shmmg, Sie

laufen nun ar"rf allen Systernen {so auefri

Minerva und $MSQ/E] und auch in höheren

Bildschirm-Auflösungen. Weitere Vorzüge

sind z.B. der Konfig-ßloek zum Konfigu-
nieren der Satei in der die l-ligh-Seore-

Tabelle abgeiegt wirci

Diamonds" kostet neu üfftr 36,-
als Upgrade Dffi 16,"
&Sharrg'u kostet neu f,)ffi 360'
als &Jp$rade SM &&u-

[ndlich sind die Farb-Treiber in Arbeit und nieht

mehr allzu weil entfern{. Voraussetzung für rnehr

Farben ist SMSQ/E. Das normale SMSQ, das mit

der QXL-Karte ausgeliefert wird, wlrd mehr
Farben nichl handhaben können, daher gib{'s ein

einmaliges Angebot.

SW58/K $ür die qXt
nß fi Ä F ft

fürnurunvE ÄffiM,*
Da auch Aurora-Anwender v0n den höheren

Farben profilieren möchten, und auch hier SM$QlH
notwendig sein dürfte, gibt es auch die Version für
Aurora und Goldeard oder SuperüoldCard im

Angebot:

SfffiSQ/ffi $&5r döe

€snxper&&s&dCmrd

ürnurm[M 
gffit,*

Dieses Ängebot Siüt bis 30.Augwst 4998"

Wenha&lm 3,$" Klm $lisketteffi 7A0k
$tfllek mur 69 Ffemnigeä

Wsspame 3,5" W[} tlisket*es? ?2&k
Stück nur 49 Pfennige!

Wersch$edeme FarberxKää

€lrl wmllstämdiger Katalog müü alten Frodtl$rten ist tE? 1/orhereiturnsf

LIEFER- TTnd ZAHLUNGSBEBINGUNGEN
Vereondkosten [Oeutschlond] DM 8,99 (wenn Rechnungsbetrcg unter DM 5O,- donn nur DM 5,99). Bei Rechnungsbetrügen über DM 5OO,- kostet es

w &L fiadwy trS 

-



Zu lang, um hier ausfuhrlich darauf einzugehen.

Nach Mernung des Autors tut PWFile seine

Arbeit genausogut wie die beiden anderen und

hat in einigen Punkten sogar leichle Vcrteile.
Wenn nran ledcch sonsi nichis rnit ProlJesS

macht, ist die Anschaffung dcch vielleicht etwas
teuer

WI.{AT ARE Aä-I- TF"{F ASRES$T$? Ki! 1

tin Artikel vcn Nast* {Zeliko Nastasic} uber
Hardware Adressierung. Sehr infcrrnativ und

interessant für Leute, die was davcn verstehen.

Für Laien auf diesem üebiet {so wie rch) etwas
zu hoch gegrif{en

IMPEX'S5
Ein Bericht über die Update-Version von IMPIXP

von Phil Borman, das die Kommunikation zwi

schen Ql- und 288 erlai;bt. lvan Hal! hat die

Gebete der ZE8 Gemeinde erhört und das

originale Programm aufgefrischt. Das Ir'schei
nungsbild ist geblieber:, hier und dort ein wenig

mit Farbe aufgepeppt fs können nun auch Nrcht

Text-Dateien transportie rt werden. ts ist nun

möglich, direki vcm 288 via Ql auf einem Drucker

etwas auszugeben, was einem ein exlra Kabel

erspart. Noch andere wundervoile Features sind

neu dabei, wre 'ASCii=imp exp', 'Text=Pipedream'

und 'narne Change' [rhältlich in der QUANXA

[-ibrary.

EL[tTffi ü&{äes F$R QL prRüp*{rRAs-s

Ein Artikel von Stuari Hcneyball der "eigentlich

ein Universitätssemester Flektronik auf ein paar

Seiten zusammenfaßt" (Zitat sinngemäß von
Stuart selbst.) Dieser Teil befaßt sich mit dem

Chi^nschen Gesetz Spannung, Widerstand,

Stramstänke - parallel und in Reihe geschaltet

T}.{5 FUTIJRE CIF PROWESS - PART 2
Der zvreite Teil des Artikel von Joachirn van der
Auwera über die Zukunft von ProWesS. Er geht
hierin auf die Problematik von DLLs bzw RLLs

ein, die lnstallation zukünftiger Programme isi ein
weiteres Thema. Wichtig wird die tinführung des
nelien Grafiktreibers von Tony Tebby auch fllr
Prcfcrma und ProWesS sein Die DataDesign-
Maschrne hat ihre Nachteile inn Hinblick auf die
Tatsache, daß sie eigentlich multi-User-fähig ist
Joachim hat aber im Moment keine Zeii, sich
dannit zu beschä{iigen. Auch die Gerätetreiber
sind ein heißes Thema

GEE GRAPF{ICS part 4
ln dieserr vierten Teil seiner QL Grafik Betrachtun-
gen beschäftigt sich Herb Schaaf mit CIRCLI,
ARC und ELLIPSE und den trigonometrischen
Funkticnen. Drei kleine Basic Prcgrarnme sind
rnrögiicherweise das Abtippen sehr wert (auch

wenn die dazugehörigen Prozeduren 137 Zeilen
lang sind - wunde Finger?l]

äAfrDDISKS - Pari 1

Mark Knight setzt haarfein auseinander; wie Fest-
platien funktionieren, was die Problerne srnd, wie
sie eingeteilt sind, usw Verzeichnisse und L.inter

verzeichnisse srnd ein weiters Thema.

ffi

ffim by$rum äsch ffi Tm$ ff ffi Lm$em
.Jens Wildgruber

Nachirag zu dem letzten EASYTRIPTL Artikel,
irn Assenrblerlisting von VTTST*ASM habe ich

mich vertippt: ln der drittletzten leile muß das
'+'-Zeichen wegl Nach üutzenden vergeblicher

Versuche, auf SGC vergieichbarer PC-llardware
in C-Programrnen dre Ausführungsgeschwindig-
keit des rn den EASYTRIPTL-Artikeln beschrie
benen Algcrithmus zu erreichen, haben meine

wissensdurstigen Educanden endlich entnervt
aufgegeben und die Sache nun nach Ari des
gordischen Knotens gelöst; ihi'schlauer [infall' üle
innere Schleife zu sparen, indern bei allen Kornbi

naiicnen von c und b nachgepruft wird, ob dis
Wurzel äus c' - b' eine ganze Zahl ist. Das geht
naturlich ganz fix, nur wird ganz klar gegen die
Spielregeln verstoßen. Aber wenn scficn über
alternative Algorithmen nachgedacht wird, wozu
dann Räder erfinden, die schon vor viertausend
Jahren erfunden waren? Obwohl Zweck und Ver-
wendung der putzigen Rechensteinchen, Kegel
chen und Zylinder des Steinzeitmenschen noch
im Verborgenen liegen, spricht doch einiges fül"

die Annahme, daß schon die Baumeister und

Handwerker der Vorgeschichte - aiso vcr f,ni-
wicklung der Schrift Kenntnisse über Zahlen
tripel besaßen und bei der Konstruktion ihrer
lbmpel- und Wohnanlagen anzuwenden wußten
(vgl etwa Helmuth Gericke, Mathematik in Antike

4f\
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und Orient, Fourier: Wiesbaden 1992) ln den
ältesten 'wissenschaftlichen' Texten, die auf den
Tafeln der Babylonier aus der ZEit Hammurapis
(um 1800 vChr) erhalten sind, finden srch schon
Tabellen mehrstelliger Zahlentripel mehrstellig
wohlgernerkt in deren Sexagesrrnafsystem, das
für ganzzahlige Anwendungen s0 ungemein
praktisch ist; und bei der Lösung v0n Stan
dardaufgaben wird häutig eine ldentiiät heran-
gezogen. die sich zur sysfematischen Aufiindung
von Zahlentnpeln eignet. Sie läßt sich in unserer
Schreibweise idie Zeichsn '=' und '+' gibt es erst
seit Adam Riese] durch die Gleichung

x-y x+y
xy + (---)' ' (---)' darstellen
,22

Aus den Quellen geht nichi hervoi: wle die

babylonischen Mathematiker auf diese Rechen-
vorschrift gekümmen sind und wre sie sich davon
uberzeugt haben, daß sie richi!ge Resultate liefert
EUKtID (wer sich datrir interessiert, Gesamt-
ausgaben seiner Werke, auch in deutscher Über
tragung, gibt es in leder mathernatischen Biblio'
thek) beweist sie geometrisch {in, ilernente il, $5),
für uns ergibt sie sich ganz simpei aus den binc
mischen Forrneln [s ist unmittelbar einsichtig, daß

sich diEse Rechenvorschri{t zur frzeugung pytha-
g0reischer Tripei eignet, wenn folgende tsedingun-
gen eingehaiten werden:

l. x und y milssen entwodei' beide geradzahllg

oder beide ungeradzahlig sein {scnst wErderr die
Klammerausdrücke nlcht ganzzahlig)
ll. x ungleich y sonst wird der erste

Klammerausdruck zu Null.

lll. xy muß eine Quadratzahl ergeben
Damit die letzte Bedingung erfülli ist, rnussen

nach EUKLID x unC y eben und ähnlieh sein Eb*n
ist eine Zahl bei Zerlegung in zwei Faktaren, alsc
etwa x = pq und y = rs. Ähniich sind zwei Zahlen
bei ebener Zerlegung, wenn es eine natüriiche

Zahl k gibt, so daß pk = r und q.k = s Ein Beispiel,
2 und 18 sind bei Zerlegung in 1.2 und 3 6 ähnlich
mit k = 3 Da die Bedingungen I und ll ohnehin
erfüilt sind, ergibt sich xy zu 36 und daraus das
I?ipel {6;8;1Ü}. Oder, p = 1, q = 2 und k = 6 erzeugl
das Tripel {12;35;37). An dieser Stelle nnöchte ich
eine Unterscheidung einführen zwischen prirnä-
r€il und sekundären Tripeln. Frimräre liipel
zeichnon sich dadurch aus, daß sie keinen
gemeinsamen Teiler besitzen. Sekundäre liipel
enistehen aus den primären durch Multiplikation
rnit den natürlichen Zahlen, beginnend mit 2 Aus
dem primären 'l?ipel 

{3;4;5) lassen sich also dis
sekundären Tripel (6;B;10), i9;12;15) usw erzeugen -

die ganze Klasse liegt im dreidimensionalen
Zahienraur^n auf einer Ursprungsgeraden.

Zurück zu IUKLID Das Produkt xy läßt sich rnit

dem Ahnlichkeitsfaktor k auch so darstelleil: xg :
pqkpkq = p'{kq)'rnit p ungleich kq. Dh. dre
'babylonische' Gleichung läßt sich so schreiben,

2222n *m n +m
{tr*)' * (--**--)' = (*-----)' 'Dzw

22
a: nm, b = (n' .m'jl} und c = {n2 + m,tr12.

Beispiel: n = 5, m = 3 erzeugt (15;8;17) Sollen nur
primäre Tripel berechnet werden, was auf dem
Biidschirrn Piatz spart, mrissen n und m teiler-
fremd gewählt werden. Darnit scheiden die gera-
den Zahlen von vornherein aus. Mit n ,r^n ist auch
Bedingung ll erfrillt, ohne daß dies eine
[inschränkung bedeutet

ln Basic ginge die Berechnung reichlich plurnp -

etwa so:
Varrable,

SrefiZe: lahl, bis zu der liipel aufgesucht
werden sollen

prirnaer%, Anzahl primärer Tripel

klasse%' Anzahl der Tripel einer Klasse
gesamt%: Anzahl der liipel insgesarnt
n2, m2' n', m'

100 CL$: grenue = l-ü00: primaer% = 0: gesamtf" - A: INK 7
1l-0 FOR m = 1 T0 grenze STEP 2
120 m2=m*m:n=&
130 REPeat babylon
1lr0 ä = r:*ä
1t0 FOR i% = 3,5,7 ,L!,13,l-7, 3-9,23,29,31137,43_,43
160 IF n MOD L% = C AND n MüD i% = 0: NEXT babylon
170 END FOR ig
180 n2 = n*n
19CI 6 - (nZ+nZ}/Z
200 IF C > grenze: EXIT babyl-on
21A kl-asse$ = grarrz€ DM
22ü gesamt$ = gesamt% + klasse$
23A prinaer% . p:'imae:S r' J-

ffiil F"wdwg &v



2/+A

254
268
274
280

PRINT N*M,(N2-M2)/2,C,: INK 4: PRINT KIASSC%: INK 7
EhD REPeat babylon

END FOR m

PRII{T gesant/,i I Tripel insgcsantr
PRINT pi'imaer'%; I primäre Tripel'

Ein etwas ausgefeilteres Basic Frogramm
schafft die Berechnung der Tripel bis i0000 auf

der SGC in X4 Sekunden, wcbei 10 Sekunden für

das Drucken draufgehen (zum Vergleich: mit dern
alten Algorithmus war die QXL etwa zwer
Stunden beschäftigt). Fortsetzung folgt...

nPRm&4s ffirTT &t - Te$$ Q
Frank ffirb*wski
lrn zweiten Teii g*ht Frank auf das lnitialisienungsprinzip der
FFROMs ann QL ein. $chön wäre, wenn der dritte Teil von
jemandern geschriebcn wijrde, d*r firfahrungen nrit RFM oder
dem EFROM Manager hat.

EPROIU nur in Maschinen-

sprache geschriebene Pro-

gramme auf nimmt, benötigt
man auch einen ASSIMBLER

mit dem QI-IBERATOR corn-
piliert wurden, in ein EPROM ein

zu binden. [rnpfehlenswert ist

auch ein MONITOR {lch meine

keinen Bildschirm!),

Wie muß nun der Kopf eines

Programms für ein EPRCM aus

sehen? Der lnhalt der ersten
Bytes eines FPRCM's isi var
geschrieben. Tabelle 2 zeigt",

wie es sein muß.

Beim Einschalten oder bei

einern RESTT greift oer QL im'

rner auf die untersten 64Kb zu

(tast immer). Bei den ur:tersten
48Kb macht sich der QL start
klar: Danach springt er an dre

Adresse C0ü0 Dort suchi er
nach der EPROM Kennung
'44F8000X. Findet er diese

Kennung nicht, überspringi er

die folgenden 16Kb. Findet er

die EPRCM Kennung, so ver-

sucht er die nachfolgenden

Daten zu verarbEiten Das kön

nen BASIC Erweiterungen sein

oder irgentwelche Hilfsprc'
gramrne. Das Systenr des QLs
springt aber noch an 16 wei

lere Star"tadressen f ur

IPROMS ie 16 kBytes {siehe
Iabelle 1)

Um nun ein Programm in ein

TPROM zu bekommen, benö-

tigt man einen EFROM Pro

grammierer Vom Namen her isl

rnir nur QEP lll bekannt Da ein

Wie sehen zurn

Beispiel die ersten 48
Bytes von 

-fibolkit 
ll inr

[PR0M aus? Tabelle 3

gibt eine Vorstellung
daruber:

Disassenrbliert wür-

de es so wre in lä-
belle 4 aussehen
&

iund die dazugehörigen Kennt'
nisse in hlaschinensprache). Hat

n:an schon fertige Prc-

gramme zurn Beispiel

Tocikit ll, so kann man

sie 2.8 mit dem

Hilfsprogi'anrmr TH|Nü &

EPRÜM MANAGER IN

ein tertiges Rom-File

urnwandeln. ts soll

auch nnöglich sein BA

SIC Programme, die

Tabelle J

M0$I?0R-Auszug von Toolkit 11:
C000 J... " ".X lrA rB 00 01 00 ü0 0t tB
c008 ...$caRx 00 00 00 2/j 13 17 52 45
c010 / QJUrp 2a 2F 20 

'1 
4A 15 4D 5A

C01B Too1}i. 20 2A 54 61 6F 6ü 6g 69
ü020 t v2.05 74 2a 56 32 2E 3ü 35 2A

:::, 
1e85. 20 ?F 20 31 3e 38 35 0L

Tabelle 2

Longvord 1"word 2"vord
4A tb uu ui .s xx xx x.x

as Longvrord 4AF80001 ist die schon erwähnle

PR0h,4 Kennung.

Das 1 Word ist der Zeiger auf BASlC'txlensions ,oder 0,

Das 2 Word ist der Zeiger auf eventuelle initialisierungs'

Roulincn ,oder 0'

Die Zeiger sind relaliv zum [PR0fr.{-Anfang.

Tabelle 4

dc.l- $/*AIB000L ; EFR0M-Kennung

dc"e 0 ; 0ffset zur direkt
einzubildenden Routine

dc"w $558 ; 0ffset zur Tabelle
mit den Pmelef.

dc.r,r J6 ; Länge der
Bildsebimneldung

de.b 'CARD / QJUW Toolkit V2.05 1985',1ü

; Bildschinnneldung

tabelle 1

Startadresse Endadresse
EPROM*S1ot C000 FFFF
BÄNK 1 C0000 CaFFF

BÄ}IK 2 C4OCIO C?FFF

BANK 3 CSOOO CBFFF

r/n eaöoo uzuru
L5 F8000 FBFFF
L6 FCCOC FFFFF

&L Fodwp
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lm s&il6es"s kVBrxXse& '8 ä @ 4"7S 69 Bu&sbarng & Genxlxwmpr'
tr 02Ü3*502ffif n {Fox 02s3-sü2&12 Moüibox o2o3-502ox 3 & 50ä014}

ktt p:/lwurw j-rn-s. eo n'l/s ms qf e nn s E I : snnsq @j=m-s"cens?r

AX8seffiIeisne Q&'FrEgras&Eße U_Bda&es & tJstsnades Q!. Spie8e
ilor ,... lv9.15l .0M 125,00 QD von Version 8 ..... . .. DM 24,90 BlackKnight schach . 0M 119,90

.1u4.211 . DM 44,S0

. t\r3.361 DM 139,00
.tv1.9l . DM 49,90

. .tv1.131 . DM 69,90

. .1v1.011 . DM 69,00

. . .iv?.141 . DM 89,00
. lv3.02l DM 61,50

DM 569,00
DM 699,00
Dfid 209,00
DM 59,00

DM 19,90

. DM 9,90
DM 25.00

BASIC Linker lvl121 DM 49,90 Fac+nra*an
FiFi ll Dateisuctrer lv4.i6l DM 49 90 #*LDUMr iüid;l ffi #,öö 'i-i:ff:':'i:':J'i-'ff 

*fl.ffä}.'*'n**' 
D,,11?0,-

D|SADisassembler ....... ... tv3.02l DM 95,00

EasyPTR BASIC .... DM 260,00 P0-Sof1xarc

EasyPTR CAsm . . . DM 130,00 Starünll ftu lirdows {0nfik & Pniseütätionspmg.) Dl{ 9,-

$iylus-Driver für text87 und textgl . . . . DM 59,96 ktrene Dungem {100 leveis für Dungeon l(eeler) Dil ir,-

HyperHelp for BASIC DM 44,90 
^r^DT 

,nnrr'ora
niskr,late s Pl4lggg ffifffiou*_*,, Dru ,e,_CueShell . . DM 95,00 lpilesasßflarddis]-cgDir6ller rn 39,-

$erMotse Treiber . . . . DM 29,00 vorte: alonce i86 {t-r llega 51T, nur du Board) D}'! ,9,-

ODos/sMs Reference Manual . DM 84,90 Janus-xade (6s@0-l(ark - ATARi-0nulator für PCJ Dll tro,-

update-seitenvonMär2 1997.. 0M13,00 ATARI}{egaST,',{l8ftA}{,niilutaiur&i'laus n4299''

padeDesigner 3 rür sMSQ/E .or',r iäö öö 'ilili}ii1,i:,ttruAfrS,ll{t*nt'konpreti 
nii 

Dr{ r0,-

Q-RouteEngland ..... DM8900
{TÄRI Software

6-1ffi&ER- agnd äAe{LUr{&Sts€el
Versondkosien [Deutschlcnd! DM 8,99 (wenn Rechnungsbetrog unter DM 50,- donn nur DM 5,99). Bei Rechnungsbetrögen über DM 500,- kostet es

w---ffifl#ffi]
',.6$,.,1'.!'fr,#**

Heist handelt es sich ul Cabraucht-kräte, sofem oicht anders angegeben. Sofem keine llengen angegeben sind handelt

es sich m Eiüzelstücke. Al]e Prcise zuz{g1ich Versandkosten.

Drucket_url,fubchör
Toner fär IPS0N P[-7m0, 7100, tr00 {6000 Seiie!) Du 129,-

ItllJ - (solarge Vorni reichtlll)
4000 lndl0s-ltiketten auf Traktor"lapier. 88,k]6qi
fiirbaiuig, nit farbigeu [and 0l'{ 20,-

Drucler X?Sürl 14-100 [21-Nad1er Al, nit vollauto-

raatischen liazelblatt-lirzug) D'{ W,-

Kabel und_dergleirhea

SCSI-I(abel (db) 2rp01 subd, 5@01 Centrcnics lüll Dil 10,-

Databear (Ari lapli*) I(abel + Sofhare hT0l Dil 1i,-
Pax-f,{oden 14100 Nl]J: Dü lt,-
Data-Spitcir 1*2i auf 2{2i!01 subd l0ll! D}l 1r,-

Data-Suitch 1125 6p1 {*2jpol subd lüU DIq 20,-

SCSI2'l{abel (nini-cenironics) Stecker-Stecler 50cm Dl{ 20,-

Songbjges

nrsatzneizteil für ZyXel l{oden IJ149ff üi{ 1r,-

Skat-Chanpion (2 Caläte, ersetzt 1 odel 2 M 10,-

l'litspieler) - olrne Netzteil

Bücler und Zeitschriften

'critilg Uildous Device Drivers (Addiso0 HesIeyJ Dl.{ 10,-

Stncture and Inierlretaiion of Conputer Pmgm6 M 10,-

($elson & Sussnan)

Das goße FroutPagefT-Buch {lteuprcis 49,- Dü) Dt{ 10,-

AH.l,l - ,1dvanced RISC Hachine Architecble Reference

üarual Dl{ ii,-

P_gion Serie ia & Je
Psülail ftr lc & la {hail & 'Jebbro{serrs0ftilait) Dl,{ W,-
Berlitz übersetzer {fuutseh, Innz., Xigl., Spanisch

und ltalienisch) Di{ 99,-

iii:i

i]ii

Der Ol-Emulator mit 9M$8/ü läuft wunderbar! Man kann SMgGl/g auf PC's und

Laptops ohne zusätzliche Emulator-Hardware laufen Iassenl 486 oder Pentium ist

Voraussetzung, ebenso MS-D0S 6 oder Windows 95,

Der Preis isl Sffi t$9," für Kunden, die SM$@IE für andere Systeme bereiis besiizen,

andernfalls für ein komplettes System Dil 249,". Mit CueShell eingebaul nur t[00" [}l{! mehrl

"., arnd zurm Testen gibt's nun aucft eine SEMO"Version, die alles macht fuis au$

Speichern " für nur ülll 6,'incl. Disk & Porto!!!

QMENU ...iV7.041 .DM41,90

QPAC1. .... tv1.06l ..DM61,50
QPAC2 ... iv1.39l .DM113,00

QTYP 2 Buchs{abrer-überprüfung....tV2.171 . DM 82,50

QPTR pointer loolkit . . . t\l0.30l . DM 89 E0

QSpread Tabellenkalkulation . . tV1.43l .DM 169,00

osuP. .. t\/3.09l .0M7E,90

QMAKE

QLiberator superBASlC Compiler

Oload Ref

OLQ ..
QMAC uac,o Assembler ..,,..

nrrnNtt[,tnil

EPROM Manager ..

SuperGoldCard

QXL II .

QUBIDE IDE-Harddisklnlerf ace

The Braquel

2x8301 ..
2x8302 ..
Taslaturfolie

QSPREAD Updale von {rüheren Versionen . .. DM 16,00

t/02ToolkitvonVersion1 ... .. .DM 39,00

QMONiJM0r{ von 0M0N . .. DM 32,90
FiFi Upgrade von V3 oder vorher . .. DM 19,90

DISA Upgrade von V1 oder V2 . . . . . DM 35,00
PageDesigner 3 von früheren Versionen .....0M 55,00

l-onely Jokervon Versionl ..... .. 0M29,90
Neue SMSQIE Anleilung Revision 8...... .. DM 18,00

QPAC 1 QPAC 2, OTYP 2, üPTR Update . . . re DM 16,00

QD von früheren Versionen

CIMENU von früheren Versionen

0M39,90 Pipes.. ....DM2S,S0
DM 16,90 BrainSmasher DM 39,90

Arcanoid . .

Firebirds . .

0Shang/S .

Diamonds/S

The 0racle
MineField

Double Block . DM 39,Sü

The Lonely Joker 2 . . DM 5q,üC

SuperGamesPack . . DM 90 00

.. ..0M39,S0
. . DM 39,90

....uM JO.UL]

wtNED. ......i\11.211 .DM49,90
ll0 2 Toolkit . .tV2.161 . DM 99,00

Aurora Grafikkarle & Ql'Mainboard'Ersalz ... DM 39S,00

FroWesS & Arawenadumgen that's l{rite 4 Dil 25,-

t'tu1tiT6 Dl1 20,-
Alle folgend aufgefilhrten Frogramme henötägen $,aoclc s{ 20,-

Frotües$, andernfalls laa$em sie mleht! sPN i{dula M 2)r

ProWesS Windowüanager*HlMl Reader . . . . .DM 129,96 nase 3'5 DM 2t'-

DataDesign Database . DM 79,00 f!-"!.2'0 Dil 2i'-

f{EU: LineDesign vektor/Desktoppuutrshing . . Onr zö,öö ll-,ffi t.* |il i3;-
PFliSt . . . DM 49,00 rst H01d }lusilsi Hailllsi X,IRA/lst Äddress DM J0,-

fsearch , . . . . . DM 49,00 ma BISIC J.0 Dtr{ J0,-

h!EU; fontutils DM 79,00 ldinens sTPius Dl{ 2,,-

NEU: PWflle .. DM 6400 
AT.ARI Jazuar Spjeie
kldies (m) Dll 0,-

&L W@fdWene & €fSA&A&gä8g srutat sporis roolball (ilodul) Dll ,0,-

QPlane. ...0M89,00

EUN{}CANE 
"



Kwe&wwffiffi€swww&ws K,-Ywryffexp &ws

Vom Samsteg decg &{}. bis Sowmtag ä1. &ktofuer n99S (eine Woche nach Abschtrufi des
CIkfoberfestes ire Bayena) wird ein internationa{es Q{.-Treffen in F{eidenreichstein

{nahe der Tse}aechisehem Grenze} abgehalten.
Das Trsffu:t f"indet k?n Gasth$f-Restawra&t Nöbawer, A-386S F{eidenreiehstei$,
Sehremser Straf3e ?E {T*X" S*43{{}} 286315223? *der 52V46} statt. Es steht uns ein Saatr

in Größe jenes in Satrzbarrg {nach dem {Jmz"ug} rur Verfüg"ung. fun F{aus gibt es trl
Zinrmer xwat 22 &e€€em {smic *pfi*xa ffiir ein 3. &effi}. Xn der Ortschaft gibt es auch ;aq}cfu

weitere Unterkwnft sm ögliehke*ten"
Veraxas€a&6exxegexn:

Samsta$ Hine Fahrt {*fr+'* I bis 2 Stundcra} ffi?it einen angemieteten 3 Wagem

{Earwagen, Fes"scnes}wßge{?, Gepf[ckvagen] S*]an'lanspurzug gozoge& vCIn e$ner

Diesetrlok {die Kostem werden v*n der Wäener Qtr -Geriaeinde{}berno{n$?*n - die K*ste&
für das Axelaeizese Cer Sclaaispaxrdaraapflole sind treider unerschwinglictr). Ä.nsehliefSend:
Waldviertler Ab*nd mait cfutheismis*hsn kesni&ai-$se?aem Spezialieärcn.
Sonrl{aq: &Sögtäehk*i€ rr.:r besicht{gu*g des Mccres Bnd ciner bestens erhaltenen
Wasser-Wehrbelrg. Die &€ögliehkei{ rur Sesie}rtigemg eixeer Fäandwerklie}rera Glasblase-
rei wird ncch unterswciet, sollte aber kein Froblem darstellen.
Metrw Xnfcs gibt es awcla im än€emet unter
h tt B ;//m e rffi k e r s 

" 
m w E .s o sml Ks"s ffi E W 6 w *r /& m d ex 

" 
[r ü sw

änsbesonders QLer a$s ?'sche*Srrexa {abcr au*}e Stovakien) so$tem sicle dieses Treffeft
vornaerkeaa, (awf'grwrad der Grenzmähe kös?$teffi diese soger ggf" i{x T'sshee}aien

eibermachtcn)"

K,-K"wwffffiww &w K&wwd&nmvex&
{n disses& Jahr säe}:en muaia mos}a xwei wcitere Treffen fu Findhoven am:

Sams&ag, 5. Septemafuer; Regn*träres Ql-Treffen. Wer koanrnt ist nocla nicht bekarant,

"Y-M-S wird höchstwralarscheinX{ch anwasend s*in (wenr:'s geht, nait dem dann bald
fiälligen Q{. T'oday!).
Sams*agu 3{. &ktc&er: Xn€erna€ionetrs Qä.-Tref&n. Alle Wändler werderu dort sein und
wir erwarfen aweh wieder i&teressas?te Gäste. &Vaha'sahefnlieh SAS T"reff*m filr den
F{erbst.

Die Treffen finden wie inl{&er im St"-$oris-Colicge statt. Wer noeh nie dort war ru& anru

besten kurz bei .}-M-S an - der &Veg ist schneiler erk{ärt als niedergeschrieben, es ist sehn

einfach zu findem.
X,os geht's wie {snmer um iG {"&r, *{s?gepack wird so ab 16 {Jhr, und ab i? u}ffi ist,
ebenfuffis wie is&mCIr - Hndc des ?reffears!


